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Kunst und Kontroversen: Das Leben von
Herman Bang in Berlin

Erfahren Sie mehr über das Leben und Werk des dänischen
Schriftstellers Herman Bang, der als Künstler bewundert

wurde, aber wegen seiner Homosexualität öffentliche
Anfeindungen erfuhr. Besuchen Sie die Ausstellung im

Haus am Barbarossaplatz, die Einblicke in sein
faszinierendes Leben bietet.

Herman Bang und die kulturelle Vielfalt
Berlins

  Berlin, eine Stadt bekannt für ihre kulturelle Vielfalt und
Offenheit, zog viele Künstler und Denker aus verschiedenen
Teilen Europas an. Einer von ihnen war der dänische
Schriftsteller und Journalist Herman Bang (1857 bis 1912),
dessen Leben und Werk untrennbar mit Berlin verbunden sind. 

  Während Bang als Künstler für sein literarisches Schaffen
bewundert wurde, sah er sich aufgrund seiner Homosexualität
immer wieder Angriffen und Vorurteilen ausgesetzt. Berlin, als
damalige liberale Metropole, bot ihm jedoch vorübergehend
Zuflucht und Inspiration. Hier entdeckte er seine „Fasaneninsel“,
einen Ort der Ruhe und Kreativität inmitten des lebendigen
Treibens der Stadt. 

  Die Ausstellung, die dieses facettenreiche Kapitel von Bangs
Leben präsentiert, wurde feierlich mit einem literarischen
Stadtspaziergang eröffnet. Mit Grußworten von Birgitte Tovborg
Jensen von der Königlich Dänischen Botschaft und dem Kurator
sowie Dozenten der Volkshochschule Tempelhof-Schönberg,



Raimund Wolfert, wurde die Bedeutung von Herman Bangs
Präsenz in Berlin gewürdigt. 

  Noch bis zum 14. Juli 2024 haben Besucher die Möglichkeit, die
Ausstellung im Haus am Barbarossaplatz zu besichtigen und sich
von der beeindruckenden Lebensgeschichte dieses
außergewöhnlichen Schriftstellers faszinieren zu lassen. Ein
Besuch lohnt sich nicht nur für Literaturliebhaber, sondern auch
für alle, die an der kulturellen Vielfalt und Geschichte Berlins
interessiert sind. 

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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